
· .... 

II- 'l3v der Beilagen zu den s'tenogrcrpHsdwn ProtokoI1en ::1es Nationillrsl.iS,;r 
---:...;;..-....;.;,.--.:..;...;..:.:~.::.:.--..:.-~-~...:....._------_ ... ~" ------." 

XII. Gcsctzgebungsperiode 

Präs. ~ 10 J u n 1970 

der l':..bgeordneten Dr. Harga HUBINEK I'WS- v(0\/\'1, 0\ 
und Genossen . . l 0\ 
an den Bundesminister für Bauten und Technik 
betreffend Hortung von rütteln aus der ~'lohnbauförderung 1968 

Der Rechnungsabschluß der Stadt Wien für das Jahr 1969 

weist u. a. eine Rücklage von 877 Ivlillionen Schilling 

aus, die aus M.i tteln der ~\Johnbauförderung 1968 stammen. 

Wie nun auch bekannt ist, daß zwischen ~reditzusicherung 

und -vergabe der M.i ttel ein Zeitraum verstreichen muß, 

. ist es angesichts des noch irmner in Wien bestehenden 

';IWJ,.dH/I),f.ll-i:";Quali.tä.ts~~hnun.9S fehlbes ·tandes völlig unvers tändlich, 

daß eine so hohe Rücklage existiert. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister die 

Herr Bundesnd.nister, was gedenken Sie zu unternehmen, 

um in Hinkunft zu vermeiden, daß einzelne Landesregierungen 

so hohe Beträge' aus der Wohnbauförderung horten, sondern /~l;".:vl/ 
s~i vielmehr ihrem \'lidmungsmäßigen Zv7eck :.zuführen? 

182/J XII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




